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Bericht über die General-Verſammlung. 


Die Generalverſammlung des Gefängnis⸗Vereins iſt am 22. April d. J. 
wiederum im oberen Saale der „Concordia“ abgehalten worden. Zu der⸗ 
ſelben hatten ſich die Mitglieder des Vorſtandes und eine Anzahl anderer 
Vereinsmitglieder eingefunden. Die Sitzung wurde von dem Unterzeichneten 
geleitet. 

Die Jahresrechnung wurde vorgelegt und aus derſelben feſtgeſtellt, daß 
das Vermögen des Vereins am 31. Dezember 1891 ſich auf 1375 Mark 
belief. Dieſe Rechnung iſt zur Vorbereitung des Beſchluſſes der General- 
Verſammlung auf Erſuchen des Vorſtandes von den Herren Stadtrat Claaßen 
und Kaufmann Sudermann geprüft, welche nach der zur Verleſung gebrachten 
Beſcheinigung vom 12. April d. J. die Rechnung für richtig befunden und 
Erteilung der Decharge empfohlen haben. Die Generalverſammlung wählte 
dieſe beiden Herren zu Reviſoren und wurde die Decharge erteilt. 

Die Generalverſammlung beſchloß: 

1. Die Nr. 2 des Statuts dahin zu ändern, daß zum Erwerb der 
Mitgliedſchaft die Uebernahme der Verpflichtung zur Zahlung eines 
feſten Jahresbeitrages ohne Feſtſetzung einer Minimalgrenze genügen 
foll, 

2. zu Nr. 3 des Statuts, daß dem Vorſtande beim Ausscheiden 
eines Vorſtandsmitgliedes das Recht zuſtehen ſoll, ein anderes 
Vereinsmitglied vorbehaltlich der Genehmigung der nächſten General⸗ 
Verſammlung zu cooptieren, 

den Beſchluß der vorjährigen General-Verſammlung, wonach das 
Seitens des Vereins mit 2500 Mk. dotierte Magdalenen-Aſyl in 
Ohra für Rechnung des Vereins verwaltet werden ſoll, wieder 

aufzuheben, 

4. für das Aſyl, unter Genehmigung der für das erſte Halbjahr dieſes 
Jahres bereits angewieſenen Unterſtützung von 300 Mk., den 
gleichen Betrag auch für das zweite Halbjahr zu bewilligen und 
auch für die Folge den ſpäteren Generalverſammlungen weitere 
fortlaufende Unterſtützungen dieſes auch den Zwecken unſeres Ver⸗ 
eins dienſtbaren Unternehmens zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. 


LI 


Frau Generaljuperintendent Taube und Fräulein Mannhardt treten 
nunmehr aus dem Vorſtand des Gefängnisvereins aus. 
Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden wiedergewählt: 
Herr Erſter Staatsanwalt Lippert als Vorſitzender, 
Herr Paſtor Auernhammer als ſtellvertretender Vorſitzender, 
Herr Stadtrat Hendewerk als Schatzmeiſter, 
. Herr Staatsanwalt Claaßen als Schriftführer, 
Herr Konſiſtorialrat Franck, 
Herr Rechtsanwalt Weiß als Deifiber, 
welche die Wahl annahmen. 
Bezüglich der drei noch zu wählenden Mitglieder wird dem Vorftande 
die Cooptationsbefugnis erteilt. 


De de d 


Bik 
Sahres-Beridit für 1891/92. 


Der im Jahre 1881 hier errichtete Gefängnis-Verein hat zur Zeit 
164 Mitglieder. Ein Verzeichnis derſelben iſt unter No. V, und ein Ab⸗ 
druck der Satzungen des Vereins unter No. VI dieſem Bericht angehängt. 
Das Vermögen des Vereins belief ſich am 31. Dezember 1891 auf 1375 M. 
(ekr. Kaſſenbericht unter No. III.) Der ſtattgehabte Rückgang des Ver⸗ 
mögensbeſtandes iſt auf die im Jahre 1891 erfolgte Hingabe von 2500 M. 
zum Zweck der Errichtung des Magdalenen-Aſyls in Ohra zurückzuführen, 
welchem laut Beſchluß der General⸗Verſammlung auch für 1892 noch 600 M. 
ſeitens unſeres Vereins zugewendet werden. Obwohl jetzt dieſes Aſyl nicht 
mehr für Rechnung des Vereins verwaltet wird, hat die erfreuliche Ent⸗ 
wickelung des von Frau Generalſuperintendent Taube und von Fräulein 
Helene Mannhardt geleiteten Unternehmens für die Zwecke des Gefängnis⸗ 
Vereins auch jetzt noch beſonderes Intereſſe, weil geeignete entlaſſene weih⸗ 
liche Gefangene daſelbſt fernerhin Aufnahme finden. Es wird auf die 
unter IV enthaltenen Notizen, das Aſyl betreffend, Bezug genommen. 

Zur Erreichung der Vereinszwecke dient auch jetzt noch das zur Auf⸗ 
nahme von vier männlichen Perſonen eingerichtete Aſyl in Stolzenberg. 
Daſſelbe koſtet allerdings dem Verein, nachdem der frühere monatliche 
Mietspreis von 15 auf 12 M. herabgeſetzt worden, jährlich 144 M. und 
iſt im Laufe des letzten Jahres nur viermal benutzt worden. Daſſelbe iſt 
jedoch unentbehrlich; hervorgehoben wird, daß zwei der dort untergebrachten 
Perſonen wohl nur durch dieſe Maßnahmen vor moraliſchem Untergang und 
alsbaldigem Rückfall bewahrt worden ſind. 

Abgeſehen von der Seelſorge, welche den hieſigen Gefangenen durch 
die Herren Anſtaltsgeiſtlichen zu teil wird, nimmt fic neuerdings Herr 
Stadtmiſſionar Leu beſonders der jugendlichen männlichen Gefangenen evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion an, welche er einmal wöchentlich im Gefängnis beſucht, 


um ihnen religiöſen Zuſpruch zu gewähren und auch erziehlich auf dieſe 
einer Beſſerung fähigen Elemente einzuwirken. Namentlich aber iſt hier der 
edlen aufopfernden Thätigkeit des mit unſerem Verein zuſammen arbeitenden. 
von Fräulein Helene Mannhardt geleiteten Frauen⸗Gefängnis-Vereins zu 
gedenken. Die zweimaligen wöchentlichen Beſuche in der Weiberſtation des 
hieſigen Zentral⸗Gefängniſſes werden von zehn Damen abwechſelnd regel⸗ 
mäßig inne gehalten und wird von denſelben durch ernſten Zuſpruch, Unter⸗ 
weiſung in Gottes Wort, Vorleſen und Singen, wobei übrigens nicht aus⸗ 
ſchließlich religiöſe Themata feſtgehalten werden, auf die moraliſche Hebung 
der Gefangenen hingewirkt. Zur Verwendung für entlaſſene Frauen und 
Mädchen wurden auch im Vorjahre Fräulein Mannhardt 100 M iber- 
wieſen und von ihr nach der vorliegenden Ueberſicht in zweckmäßiger Weiſe 
verwendet. ; 

Dreißig Exemplare des in Berlin erſcheinenden „Arbeiterfreundes“ 
werden auch weiter gehalten, und unter den Gefangenen Sonntags zum 
Leſen verbreitet. 


j Auf Grund einer Mitteilung des Königlichen Konſiſtoriums der Pro⸗ 
A ving Weſtpreußen find unſere Jahresberichte für die Folge nicht blos dem 
Herrn Miniſter der geiſtlichen rc. Angelegenheiten, ſondern auch dem Evan⸗ 
| gelijchen Oberkirchenrath zu Berlin in mehreren Exemplaren zu überreichen. 
2 Die Hülfe des Vereins, welche ohne Unterſchied des religiójen Be⸗ 
i kenntniſſes gewährt wird, ift feit Erſtattung des letzten Jahres = Berichts 
1 52 Mal in Anſpruch genommen. Unterſtützungen in Geld find nur vier 


Mal im Geſamtbetrage von 31 Mark 25 Pf. gewährt worden, in einem 

Falle wurde für einen Entlaſſenen Schuhmacher-Handwerkzeug für 17 Mark 
N angeſchafft. Hauptſächlich handelte es fic) um Arbeitsnachweis. Hierbei 
E begegnen wir, zumal bei dem jetzigen Mangel an Arbeitsgelegenheit, oft 
| großen Schwierigkeiten, und wäre es dringend zu wünſchen, daß der bisher 
noch kleine Kreis von Vertrauensmännern aus den im letzten Bericht er⸗ 
wähnten evangeliſchen und katholiſchen Kirchſpielen, ferner von Arbeitgebern, 
| beſonders Handwerksmeiſtern, welche uns dabei behülflich find, fic) noch 
by vergrößern möge. Unſere Hülfe ift in einer Reihe von Fällen Unwürdigen 
zuteil geworden. Doch iſt auch eine ganze Reihe von Fällen zu ver⸗ 
zeichnen, wo dieſe Hülfe eine geſegnete war und die Unterſtützten vor bal⸗ 
digem Rückfall bewahrt hat. Wir danken allen, die uns durch Mitglieder⸗ 
beiträge, oder durch Rat und That unterſtützt haben, und geben im Rück⸗ 
blick auf eine an Erfolgen nicht arme Thätigkeit der Hoffnung Ausdruck, daß 
Intereſſe und Verſtändnis für unſere Beſtrebungen in immer weitere Kreiſe 
dringen möge. 


Danzig, im April 1892. 


Der Dorfikende. 
Lippert. 


Kaſſen-Bericht für 1891. 


Die Einnahmen pro 1891 haben betragen: 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1891 
Beiträge der Mitglieder 
Binjen. . 

Verkauft M. 2520,00 3½ % Weſtpr. 
Probr M. 2444,40 
Zinſen 74 dale a 3% % (dzi 


WU SIMA 
+ . 806,00 
if 80,85 


Stempel) e 17,65 
„ 2462,05 
M. 8431,11 
Ausgabe: 
An Aſylmiete, Unterſtützungen, Ver⸗ 
pflegungskoſten, Reiſegelder, Inſertion⸗ 
und Inkaſſogebühren . . WŁ 521,70 
Ein Sparkaſſenbuch No. 17691 ange- 
fant tt. „ „400,00 
Anzahlung für das Grundſtück Ohra mo 200% 0 0 3421,70 
Saldo⸗Vortrag pro 1892: M. 9,41 


Das Vermögen des Vereins beſteht am 1. Januar 1892: 
M. 200,00 3½ % Weſtpr. Pfdbr. M. 200,00 
M. 600,00 3½ % Danziger Hypo- 


teken⸗Pfandbriefſfe .. „ 600,00 
(bei der Weſtpr. Darlehusbankdeponirt) 

Sparkaſſenbuch No. 150581 . . „ 150,00 

in No 6839 839800 

d No Ik 000 


Summa M. 1375,00 
Ferner das Grundſtück in Ohra. 


Danzig, den 15. März 1892. 


Fr. Hendewerk. 


| 
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IV. 
Notizen, das Aſyl betreffend. 


Das Haus und Grundſtück Ohra 222 wurde im April v. J. ange⸗ 
kauft, wobei Herr Rechtsanwalt Weiß die gerichtlichen Formalitäten freund⸗ 
lichſt beſorgte. Die nothwendigen baulichen Veränderungen und Repara⸗ 
turen, ſowie der Bau einer Waſchküche und Herſtellung einer Rollkammer 
wurden möglichſt ſchnell gefördert; ebenſo die innere Ausſtattung, bei 
welcher wir mit Möbeln, Hausgerät, Wäſche u. ſ. w. freundlichſt unter⸗ 
ſtützt wurden. 

Herr Stadtbaumeiſter Otto ließ uns ſeinen ſachverſtändigen Rat und 
Hilfe zuteil werden. 

Herr Stadtrat Claaßen hat den Bau nach allen Seiten thatkräftig 
und freigiebig unterſtützt und namentlich den Transport der Sachen mit 
vielen Fuhren beſorgen laſſen. 

„Auf unſere Bitte gewährte der kirchliche Hülfsverein der Provinz eine 
Beihülfe von 1200 Mark, der Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion 
150 Mark. Herr von Nießen ſpendete bei Gelegenheit ſeiner goldenen 
Hochzeit 200 Mark, Herr Kabus ſchenkte 100 Mark, Fräulein Louiſe 
Mannhardt 100 Mark. Durch Herrn Landrat Maurach erhielten wir 
vom Kreiſe „Danziger Höhe“ eine einmalige Beihülfe von 100 Mark. Von 
Herrn Saltzmann und Fräulein Saltzmann in Oliva 400 Mark. Von 
Frau Landrat Maurach 100 Mark und von anderen Freunden der Anſtalt 
größere und kleinere Gaben. 

Im Juni v. Is. wurde das erſte Mädchen im Aſyl aufgenommen und 
die Anſtalt einer Diakoniſſin aus dem hieſigen Mutterhauſe übergeben. Die 


vermehrte Arbeit im Hauſe und der Verkehr nach außen machte bald die 


Anſtellung einer zweiten Schweſter notwendig. 

Die Arbeit der Zöglinge und zugleich der Verdienſt der Anſtalt beſteht 
in der Beſorgung von Wäſche, die für andere übernommen wird. Es hat 
von Anfang an nicht an Kunden gefehlt, da die Wäſche unter Aufficht der 
Schweſtern gewiſſenhaft und ſorgfältig behandelt wird, ohne ſchädliche Zu⸗ 
thaten. Es iſt auch fleißig gearbeitet worden, ſo daß monatlich ca. 80 Mk. 
damit verdient wurden. 

Es ſind bis jetzt 8 Mädchen aufgenommen, von denen eine wegen 
Widerſetzlichkeit bald wieder entlaſſen wurde, zwei andere verließen die 
Anſtalt auf eigenes Verlangen, nachdem ſie einige Wochen dort waren; 
ein Mädchen konnten wir, da ſie ſich ordentlich und fleißig gehalten hatte, 
in einen Dienſt geben. Von den vier jetzt im Myl befindlichen Mädchen 
ſind zwei ſchon über ſechs Monate da, wie wir hoffen, zu ihrem Beſten. 

Das Aſyl ift die erfte derartige Anſtalt in der Provinz, darum wird 
ſich erſt allmählich die Zahl der Hülfeſuchenden mehren, und hoffentlich 
auch die Zahl der Wohlthäter und Freunde, deren die Anſtalt zu ihrer 
gedeihlichen Entwickelung dringend bedarf. 


Danzig, im April 1892. 


T. Taube. 


. Abegg, Geh. Ganittts- u. Wre- 


dizinalrat. 


Adam, Rechtsanwalt. 
Alter, 
Anger, Schlofjermeifter . 
„ Auernhammer, 
Behrend, Dr., 


Daniel, Kaufmann 


Prediger 
EEN Qü- 
nigóberg . Pr 


Behrendt, Rechtsanwalt 
. Berger, 
F Berlowitz, Kaufmann 
Bernicke, Kaufmann 

. Bertling, Archidiakonus 
2. Bielewirz, Rechtsanwalt 
Biſchoff, Stadtrat 

L Biſchoff, Gerichts⸗Aſſeſſor 
Blech, Fräulein Elifabeth . 
. Bleck, Frau Rentiere 

E Domm Kommerzienrat. 
Boie, 
Brandt, 


Stadtrat . 


Superintendent 
Heinrich, Being 
handler 


. Buhlers, Ober- Regierungsrat 
. Citron, Rechtsanwalt ; 
? Clanſſen, 
Claaſſen, 
Clagaſſen, 
Claaſſen, 
5. Damme, Kommerzienrat 
. Danziger, Fleiſchermeiſter 
3. Dobe, Rechtsanwalt 
. During, 
direktor 
De Ehlers, Stadtrat 
. Farne, Dr. 
Ferber, Rechtsanwalt 
. Finke, Oberlehrer. 
. Fath, Amtsvorſteher, Siganten- 


Kommerzienrat. 
Adolf, Stadtrat . 
Albert, Kaufmann 
Staatsanwalt. 


Berwaltungsgerichts 


„Kreisphyſikus i 


berg 


Franck, Konſiſtorialrat 5 
3 rant, Amtsgerichtsrat 
: Freymuth, Dr. 
. Fuhh, Prediger 


„ , 


„Gall, Rechtsanwalt 
Gibſone, Geh. Kommerzienrat 
Glaubitz, Brauereibeſitzer 


. Gorrik, RZ rd: 
„Goetz, Dr. med. RENE 
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Verzeichnis der Mitglieder des Gefängnis-Vereins zu Danzig. 


44. 
45. 
46. 


47. 
48. 


, Gronau, jun., 
. Hank , 
3 Garsdorf, Kaufmann 

Havenſtein, Staatsanwalt 
. Hendewerk, Stadtrat 

` Herr, 
5. Heß, Staatsanwalt 
>. Heyn, d 
i us Dr., Geh. Sanitäts⸗ 


h Tentze, Kommandirender Ge⸗ 
O 


Gohrband, Tiſchlermeiſter 
Goldmann, Rechtsanwalt 

non Gramatzki, Landrat, Geh. 
Ober⸗Reg.⸗Rat n > 
Gröning, Buchdruckereibeſitzer E 
Grofebert, Direktor der Pro: 
vinzial-Landarmenanſtalt in 
Konitz M ee e 
„Kaufmann 
Rechtsanwalt 


Staatsanwalt. 
Kommerzienrat 


Rat 


Hinze, Dr, „Ober⸗ Stabsarzta. D. 
Hoffmann, Prediger 
. von Holwede, Regierungs: Prä⸗ 


ſident 


1. ae Staatsanwalt 
2. Aertel 
a Jork, Stadtrat 

„ Jüncke, Albert, Kaufmann 
Jüncke, Wilhelm, Kaufmann 
36. Nafemann, Buchdruckereibeſitzer 
Neruth, Rechtsanwalt 5 
„Noch, Konſiſtorialrat 
. Rock, Paftor 

. Rulbe, Paftor . . 
. Romorowski, Dr., 


Landesdirektor 


Gerichts⸗ 
Aſſeſſor bank 


Nopſch, Fräulein 
73. Rosmark, Stadtrat 
Nownatzki, Rentier 
Rreßmann, Konſul 
. Rrufe, Geh. 
Muehne, Dr. 
78. Rupferſchmidt, 


Regierungsrat 

Regierungsrat 
Direktor der 
Straßenbahn 


Vachmann, Joſeph 
Jachmann, Hermant 
. Teimert, Fleiſchermeiſter, 


Lange 
fuhr 


neral, Exzellenz 
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Veuyſohn, Rechtsanwalt 
Vindner, Juſtizrat . 
5. Nippert, Erſter Staatsanwalt 
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86. Pyncke, Fräulein. 
87. Malotki von Erzebiatowski, 
Generalmajor e złe DiD 
86. Malzahn, Dr., Prediger 3 
89. Mannhardt, Dr, Prediger 5 
90. Mannhardt, Geſchwiſter 6 
91. Martiny, Juſtizrat 10 
92. Maurach, Landrat * 5 
93. Meyer, Dr., Rechtsanwalt 5 
94. Mix, Landgerichts⸗ ⸗Direktor . 10 
95. Mir, Kommerzienrat £5 33) 
96, 3 Momber, Kaufmann 5 
97. Aorgenbeffer, Amtsrichter 5 
98. Müller, Dr., Regierungsrat 3) 
99. Münſterberg, Kaufmann 3 
100. Neumann, Rechtsanwalt 3 
101. Neumann, Oefonom . 3 
102. von Nießen, Rentier Sek 
105. Mothwanger, Generaltonful . 3 
104. Oſtermeyer, Paſtor = 
105. Panten, Dr., Direktor 9. 3 
106. Pnskiet, Rechtsanwalt, Pr. 
Stargard d Sa Se 
107. Pawlowaki, Kaufmann =.) 
108. Penner, (U jes ka St. 
SH gert EMS ere 
109. Perlbach, Kauf mann Defekt 
110. Petſchow, Stadtrat. A 1 
111. Plagemann, Gerichts⸗Aſſeſſor 
112. Preßell, Gerichts⸗Referendar 
113. von Puſch, Qber⸗Präſidialrat. 
114. Quitt, Frau Dr. s 


5. Naſchke, Gerichts-⸗Aſſ eſſor 

5. Nathlew, Ober⸗ Regierungsrat. 
„Meimann, Rechtsanwalt 

. ARodenmker, Stadtrat . 

9. Rodenmker, : 
„MNonenhagen, Frau Rentiere 
1. Ronenhagen, Fr. 
22. Wimker, Rittergutsbeſttzer, Ko⸗ 


3 Selen Freiheit, Sot: 


Ronjul . 
„Kaufmann 


koſchken . 
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Präſident 


Saabel, Knufmann 
5. Samter, Dr., 
3. Sander, 
. Sur, Buchdruckereibeſitzer 
. $ibiifer, Kaufmann 

9. Scheinert, Buchhändler 
Schellwien, Kaufmann 
Scherler, Direktor 


5, Siewert, R. $ > 
Silber ein, Dr., Rechtsanwalt. 
3. Sperling, Dbsrft-Sieutehant 

9. Spors, Pfarrer 

. Stark, Dr., 


3. Cornwald, Dr. 
. Srampr, Stadtrat 
Cube, Dr., 
1. Wallenberg, 
. Weinlig, Dr., 
> Weiß, Rechtsanwalt 
Wendt, Stadtrat 

. Werner, Dr., 
Wiebe, Dr., 
Willers, Di 
Wölke, Kaufmann, Obra . 
. immermann, Stadtrat 


Stadtrat 
Rechtsanwalt. 


. von Schumann, Landgerichts⸗ 
Präſident, Geh. ul 
vat 


33. Seifert, Fräulein Marie ; 
. Seman, Dr. 
. Siemens, Brermereibefiper, St. 


Sanitätsrat 


Albrecht. 
laufmanın 


Medizinalrat 


. Steffens, M., Konſul 
. Steffens, O., Kaufmann 


3. Stobbe, J., Kaufmann 

Stobbe, Heinrich, Rentier. 
Stobbe, W. F., 
5. Stoddart, Kaufmann 

Sudermann, Kaufmann 
5. Syring, Rechtsauwalt : 
9. Taube, 


Rentier 


Frau ae 


intendent 


. Temer, Juſtizrat 
Thun, Landgerichtsrat A 
. Comoike, ng ee 


Stargard 5 
med. 


Militäroberpfarrer. 
sen, Dr. med. 
Prediger. 


Rabbiner 
Medizinalrat 
„Regierungsrat. 
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VI. 


Satzungen des Gefängnisvereins zu Danzig. 


Zweck des Vereins iſt: 


a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von 
Unterkömmen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die 
Möglichkeit zum redlichen Fortkommen zu verſchaffen, 

b. die ſittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Ge— 
fangenen, 

e. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen, während der 
Strafhaft der Letzteren. 


. Mitglied des Vereins ift Jeder, welcher fic) zur Zahlung eines 


feſten Jahresbeitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Thätigkeit 


für die Zwecke des Vereins verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch 


den Vorſtand. 


Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem 


Stellvertreter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf 
Beiſitzern, welche Letzteren im Behinderungsfalle als Vertreter der 
Erſtgenannten fungiren. Beim Ausſcheiden eines Vorſtandsmit⸗ 
gliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich durch Cooptation eines Ver⸗ 
einsmitgliedes vorbehaltlich der Genehmigung der nächſten General: 
Verſammlung zu ergänzen. 


Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm 


ſelbſt entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über 
die Verwaltung der Gelder, nach Maßgabe der von der General— 
Verſammlung aufgeſtellten Normen. 


Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund 


einer Anweiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu 
welchen er nicht gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat 
in dringenden Fällen die Befugnis, Zahlungen bis zum Betrage 
von 15 Mark anzuweiſen. 


Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General-Ver⸗ 


ſammlung der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. 
Der Vorſtand iſt bei Anweſenheit von drei Mitgliedern be— 
ſchlußfähig. 


„Jährlich wird eine General-Verſammlung abgehalten, welche mit 


abſoluter Majorität beſchließt. Dieſelbe ift durch zweimalige Be- 
kanntmachung in den von dem Vorſtande zu beſtimmenden Blättern 
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zu berufen und zwar das letzte Mal mindeſtens drei Tage vor 
dem anberaumten Termin. Sie iſt beſchlußfähig ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen, wenn ſie ordnungsmäßig be⸗ 
rufen iſt. Fa 

In der Geneval-Verjammlung wird über den Stand und das 
Wirken des Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt 
und nach Prüfung durch mindeſtens zwei von der General-Ver⸗ 
ſammlung zu wählende Mitglieder dechargiert, der Vorſtand neu 
gewählt und geeigneten Falls wichtige Fragen aus dem Gebiet des 
Gefängnisweſens erörtert. 

Eine außerordentliche General⸗-Verſammlung hat der Vorſtand an- 
zuberaumen, ſobald er dieſelbe für notwendig erachtet oder zehn 
Mitglieder es beantragen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


